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un Evangelıst Von Ostgeorgıen ach den al: losen Dienst Nächsten Irotz der alur
testen georgischen Quellen (S 224-249) prophezeiten Verfolgungen un!: Leiden

verbindet sich mI1T dem Wort euge nichtuntersucht alry VO  . Lilienield das sehr
verwickelte OsSssler der heiligen Nıno MI1L notwendig der gewaltsam erlittene Tod
besonderer Berücksichtigung der geistli- IUr VO  - anderen HIC geduldete Jau-
'hen Weitergabe des mtes Frauen bensüberzeugungen Der geläufige
Ich mochte vielleicht hier 11 andere Par- Sprachgebrauch des MarLYyrs als Tür

den Glauben Gestorbenen iindet sich TSTallele AUs$s der georgischen Tradition CI-
wähnen In des georgischen Lebens artyrıum des Polykarp Seitdem 1ST
der Gottesgebärerin durch Maxımaoaos den Be- das des Fes  altens Glauben willen
kenner geht 1iNe ahnnlıche mts- ertragene Leiden und Sterben die
überlieferung Marıae die Jungerinnen Höchstform der Christusnachf{folge (Ar-
Christ], bis hın parallelen nold Angenendt Heıilıge un Reliquien Mun-
Abendmahl für Frauen GSCO 478 9A4— hen 1994 36) Fur den abendländisch-

un 479 63 63) Mıiıt Zur altarmenı1- christlichen Bereich 1ST amı CIM Begrilfs-
schen UÜbersetzung des Jakobusbriefes jefert verständnis gewachsen, das sich VO.  — VCI-

gleichbaren Phäanomenen der außer-
Übersicht, WIC INa  e} heute sich den {I1IN1C-
Christoph Burchard T grundlegende

christlichen Religionsgeschichte
nischen Jakobusbriel i Rahmen der Bı= DIie Keservlerung des Märtyrertitels für
belüberlieferung vorstellen kann Zuerst den christlichen Glaubenszeugen erifuhr
noTtIerTt die Handschriften die VO 1116 elıtere Engführung durch die Spal-

Lungen des Christentums DIie daraus1200 bis 1600 ZU: Verfügung stehen annn
sultıerendeWIC durch die Kkatenen und Lektionarzi- Konfessionalisierung des

tate die armenischen Varıanten sehen Märtyrerbegrilis (vgl Eduard T1ısten
sind Miıt umfangreichen Sichtung IRE 22 19972 216) bedeutete A Sub-
er bisher erschienenen TDeeN jektivierung, konnte doch L11U innerhalb

da der armenische Jakobusbrie des Christentums C114 Gläubiger dem C1-
nicht direkt AduUus Vat SI 1209 eNnstian- 1891 als Häretiker, dem anderen ber als
den SCII1 kann, und sich 198808 sekundär artyrer erscheinen amı bekam die
entwickelt hat Hinsichtlich Glaubenspropaganda höheren Stel-
küniftigen möglichen Bestimmung der enwert enn TST ;Ehae SIC wurde C111

theologischen QNTIPXIe des Übersetzers VerfolgterZartyrer erhoben die
appelliert bessere Fachleute I1 - Stelle des gewaltsamen es sind der
nischer Exegese und Patristik Dieser Be1l- Moderne Bereich innerchristlicher
irag wird bei keinem Biblizisten un - Auseinandersetzungen andere Formen
wähnt bleiben dürien och eıtere der Drangsalierung während
teressante Materialien Iindet IMall, INC1- der Konfrontation mı1T anderen Religio-
Ns über die Beziehungen einzelner 111e  j der Ideologien sich das artyrıum
Kirchen aus der Slavenwelt der deren SCIHNECI eigentlichen Form durchaus noch
gegenwartige Umstände S1e können ıJC A dieser Vielfalt der Aspekte
doch hier nicht detailliert beschrieben einschlielslich der historischen Entwick-
werden S1€e ZCI8CH WIC Tel das Spek- lung omMm noch das VOIL Eduard Chri-
tirum des Interesses FTr Heyers Be- sten SC beklagte Fehlen

1ST S1IC wiıdmen SCIHNETI Tätigkeit Theologie des Martyrıums die verschie-
iNnNe wohl verdiente Ehrenkrone dene theologische Aspekte Ge-

München Michel VaN Eshroeck samtschau verbindet eiINeEeTSEITS das
Martyrıum theologisc. Orten und
dererseits dessen Bedeutung, Impulse WI1IC
Probleme, für die Glaubensreflexion
ertfassen“ (ebd A

Dıana Wood (Hrg Martyrs an AartyrolLo- Dıie Breıte des Themas stellt jeden Bear-
gles Papers read at the 99) Summer meetl- beiter demnach VOTL nicht leicht [11C1-

INLd and the 1993 inter meeling of the EC- ternde Herausforderungen Das gilt
clestastical Hıstory Society PE N 7 Studies besonderem Maße dann WE INa  - die
Church H1story 30) Oxiord (Blackwell Problematik Urc die gesamte Kirchen-
Publishers 1993 497 5 Ln geb ISBN geschichte verfolgen will Dieser Au{fgabe

631 hat sich die Ecclesiastical Hiıstory Soclety
während mehrerer Jagungen den Jah-

Der Neuen lestament begegnende [C  — 1992 und 1993 gewidmet Das Ergeb-
Begrilf Martyrs meın zunächst die Le- 111S 1ST C1MN stattlicher Band der immerhin
benshingabe Gläubigen der Be- Aufsätze der ege chronologisch
ZCUBUNgG des Wortes Gottes und selbst- WIC geographisch streng abgegrenzten
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Themen vereinigt, die sıch VO  - der irühen andersetzung mıt der Kirche .1250,
Kirche bis Verfolgung un! artyrer- artyrer 1mM Spätmittelalter).
T  3 In der afirikanischen Kirche des DIie acht Aufsätze ZUrTr Reformations-
Jahrhunderts erstrecken. Entstanden ist epoche geben Beispiele für die Konfessio-

eın beachtliches ompendium VCI- nalisierung des Märtyrerbegrilfs. Ein-
drücklich mMac. das Euan Cameron Inschiedensten Aspekten des Martyrıums,

dem die Forschung In Zukunit N1ıC dem Artikel i  edieva. Heretics TOTE-
wird vorbeigehen können. TEUIC. 1st Martyrs* eutlic (S —2 Mit-
nicht leicht, 1mM Hinblick auf 1ne Theolo- telalterliche Häretiker wandelten sich
gie des Martyrıums die Summe aQus den HTE die Reformation einer te-
varilantenreichen Beiträgen ziehen. stantıscher artyrer. Be1l diesem Verlah-
Man hat deshalb be1l einer recht knap- T, dals sich uch quellenkritischer Me-
pCH Einleitung VO  - avl Loades belassen thoden ediente, Z1InNg VOT em darum,
un! auf ine die Ergebnisse bündelnde einen ZUrFr Refiormation hinführenden TTaA-
Zusammenfassung verzichtet Sorgfältige ditionsstrang begründen, der Reforma-
egister ermöglichen ( indes dem Leser, tiıon Iso Geschichte un!: Kontinuiltä:
sich selbst einen Weg Urc die der verschalffen. Erwähnung iinden des wel-
behandelten Themen suchen. SIıe kOön- er!‘ Luthers Haltung ZU Problem des
HE  wa hier nicht allesamt vorgestellt WCI- Martyrıums, die Situation In Frankreich
den, dals einige Hinwelse genugen und VOTLT allem die In England Foxe,
mussen. die Schottische Reformation, John Mush

DIie TT Kirche wird relativ kurz mıiıt un argaret Clitherow).
vlier Au{isätzen vorgestellt. S1ie behandeln Besonders breit 1st das The-

menspektrum der zwolt Aufsätze, dieFrauen untfer den firühen Martyrern
ua Hall die Entwicklung der Mar- neuzeitlichen Fällen gewidmet sind. Dıie
tyrerverehrung VO.  - Origenes Athana- Deflinition dessen, Was un Martyrıum
SIUS John Anthony McGuckin) und die verstehen sel, wird hier verständlicher-
Bedeutung des eiligen eorg für Eng- welse Immer problematischer. S1ie bleibt
and William rend) TIS Jones CI- 1mM üblichen Rahmen In Jenen Beiträgen,
Ortert „Woman, ea anı the LAaWwW dur- die sich mıiıt der Konfirontation VO  . Chri-
ing the Christian Persecutions“ S 2334 tentum un! anderen Religionen befassen
un! oMM' €1 dem Ergebnis, da (die Martyrer VOo Ikutsuki ET
die In Rechtsdingen ansonsten inferiore und die ‚versteckten Tristen. ın apan,
Position der Frauen In der Verfolgung auf- Bischof John Coleridge atteson VO  - Me-
gehoben Wa  — n  er law In ea alone lanesien, artyrer 1mM Sowjetsystem, Ver-
WEeIC the equals of men  WE (S 34) folgung VOIl T1sten 1n Afrika) Das sub-

merhin MNECUNN eıtrage Sind dem Mit- jektive oment In der Einschätzung des
elalter gewildmet. Victor1a Gunn arbei- Märtyrertums wird beli den konfessionel-
tet heraus, da Beda In seiner englischen len Auseinandersetzungen faßbar, die
Kirchengeschichte On1g Oswald VO  - durch die weıteren Au{fspaltungen der
orthumbrien aufgrund seines vorbild- christlichen Kirchen naturgemäls ZUBC-
haften Lebens als eiligen versteht, ihn OINTMMEIN en (Gottiried Arnold, Ent-
ber spaterer Überlieferung stehung der TrTeE Church ol Scotland,
N1IC als artyrer prasentier (S 57-—66). John Kensi1it, Bede GCamm, Viıvlan Red-
In einer einfühlsamen Studie beschreibt lich). Ausgeweitet wird das ema durch
ane Nelson, WwWI1e ar der Kahle das die rage nach dem äartyrerkult 1mM Er-
Martyrologium Usuards mi1ss1ionsstra- sten Weltkrieg. Besonders instruktiv für
tegischen Zwecken nufzen versuchte das ntstehen eines Märtyrerbewulstseins
S 67-—-80). oln MorrIiIis erortert den Vor- bei christlichen Sondergruppen ist der
stellungswandel 1mM Umfeld des Ersten Aufsatz „Martyrs for the Truth unda-
Kreuzzuges. Erst 1ın dieser Phase wurden mentalists 1n Brıtain“ VO  . Bebbing-
risten, die 1mM Kampf ‚Ungläubi- tOoOnNn (S 417-—451; milßlicherweise berück-
ge den Tod fanden, als artyrer verstan- sichtigt diese NsoNstiten hervorragende
den S 3-1 Andere eıtrage schil- Studie nicht die deutsche Forschung, dazu
dern, WI1eEe religiöse Gemeinschaften die Hr- jJetz Stephan Holthaus: Fundamentalismus IN
innerung artyrer für ihren inneren Deutschland: Der Kampf um die IM Pro-
usammenhalt un soziale Kontrolle 11 - testantiısmus des und Jahrhunderts

Bonn 1993strumentalisierten (Paul Hayward),
der befassen sich mi1t Einzelfällen (Boris Deutlich wird jedenfalls 1n diesem wIıe
un: Jleb als russische Heılige, ST Ei- In den anderen Teilen des sorgfältig dier-
luned VO  - Brecon, die Translation VO  . ten Bandes, dafß sich die mit dem Begrilf
Thomas Becket 220 Friedrich Il Ausein- des Martyrers verbundenen Probleme
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Laufe der Kirchengeschichte L1UT uUILlLWC- schwäbischen Pramonstratensern C111
sentlich geändert haben Das legitimiert tarker Reformschub 1600, und ‚WaTl
die thematische eıte der eiträge, die durch „jesuitische Inspiration“. Diese gel-
insgesamt betrachtet die Forschung VOIL-+- stige un geistliche Abhängigkeit VO  - der
anbringen werden. Gesellschait Jesu, VOT em VO  . deren

Everswinke Lutz VoN Padberg nNnıversita Dillingen, blieb DISs 1NSs
8. Jahrhundert estehnen Dazu uch
ermann Tüchle, DIie Unigenitus
un die süddeutschen Pramonstratenser,

85() Jahre Prämonstratenserabtei Weißenau, 1n Historisches Jahrbuch T: 1955, AD
sHerausgegeben VO  H Helmut 350) Weißenau WarT ursprünglich eın
Binder, Sigmaringen (Jan horbecke- Doppekkloster. Wie anderwärts, wurde
Verlag) 1995, 579 S F geD., ISBN 3 uch hier der Frauenkonvent verlegt, und
7995-0414-1 ‚WarTr nach Maisental (heute Mariental) 1n

einiger Entfernung VO. Männerkloster.
1983 elerte die Pfarrei Weißenau (süd- Der Frauenkonvent exıistierte bis 1Ns

ich VO  e Ravensburg gelegen) das 700jäh- Jahrhundert. 1)Aas Gotteshaus wurde
rıge Jubliäum der Übergabe der einer) dann VO  . der Gemeinde Weißenau als
Heilig-Blut-Reliquie das gleichnamige Pfarrkirche übernommen. eorg Wie-

land, Pramonstratenserinnen In Maisen-Kloster durch önig Rudaolf VOoO  — abs-
burg Aus diesem Anlaß erschien iıne tal, über 200 re Frauenkonvent In
Festschri (  eilsenau 1ın Geschichte und Weißenau (S 7396 gng en Spuren
Gegenwart. Hrsg VOoO  n eier 1fte 1gma- nach und konnte viele der either olfenen
ringen 1983 Dieses Buch, Star. auf die Fragen beantworten Auf die schlechte
Jungere Geschichte bezogen un:! für einen Überlieferungsgeschichte des Oosters
weıteren Leserkreis estimmt, hels I1Nlall- wurde schon verwlesen. ecorg jeland,
chen Wunsch offen Dıies mehr, da Gemeinschaft 1mM Wandel, der Weißen-
die ehemalige Klosterbibliothek nach der AF Konvent VO bis U Jahr-
Säkularisation eın ungutes Schicksal hatte hundert F3 9-1 sammelte sorgfältig
un! heute, sOWwWeIlt überhaupt noch be- alle erhaltenen Nachrichten; konnte
kannt, weIılt zersireut 1st. Ahnlich verhält unfer vielerlei Aspekten und In unftfer-

schiedlicher Dichte eın eindrucksvollessich mıiıt den Archivalien. Abgesehen
Bild des Lebens 1mM Konvent zeichnen:VO  - den durch die württembergische ArT-

chivverwaltung ausgehobenen TKunden erKun.: Stärke, Amter, Konftiliktsfälle, 11-
und en (heute estande 523 und terarische Leistungen, Barock, Autiklä-

529 1mM Hauptstaatsarchiv Stuttgart) IUNs USW. Eıne Erganzung azu 1st ein
SINd weitere Quellen, VOIL em ZUr „inne- weiterer Beıtrag des selben Autors Seel-
ren Geschichte des Konvents, zersireuft o 1mM Zeichen des Doppelkreuzes, die
der ganz verloren (auffallen ist eın Be- Pfarreien des Stifts Weilßbenau (S D
stan: 1M ehemaligen Archiv der Reichs- 276) Der uUufor schildert die Geschichte
kartause Buxheim, eute 1M Klosterar- der ZU Kloster gehörigen, me1ist inkor-
hiv Ottobeuren). SO weltere FOr- porlerten Pfarreien, die VO  - itgliedern
schungen und e1INn Sammelband des Konvents pastoriert wurden. uch
durchaus angebracht. Das Jubiläum der hier fällt aufl, dals die ormale Inkorporati-
ründung des Stifites (1145-1 5) wurde durch aps der Bischof In der Regel

einem willkommenen Anlals; das Er- TST SCIAdUINC Zeit nach dem auf der Er-
gebnis, ıne NCUC, respektable Festschrift, werb der Pfarreien erfolgte, die deshalb
gab den Organisatoren recht. uch hier allein als ine Art kirchlicher

DIie wichtigsten eiträge können hier Bestätigung der Handänderung aNZUSEe-
I11UTr kurz vorgestellt werden. Ulrich hen 1st. Magda Fischer, Geschichtsbe-
Leinsle, Weilßlsenau Im Rahmen der Präa- wußßtsein un: Geschichtsschreibung 1mM
monstratenserkultur Oberschwabens Jahrhundert (> 277-302) kann Ze1-
(S. 9—36) steckt den Rahmen für iıne Ge- SCHL, daß 1m enannten Zeitraum eın
schichte des Klosters ab Dıe elatiıv straffe Interesse Schicksal des OsSters be-
Organisation In der Zirkarie chwaben, Ja STan! Vor em die bte emunNnten sich

durch Sammeln un: Ordnen das aterı1a.des Ordens allgemein, verlangt ine sSol-
che Einbettung der einzelnen osterge- ZULEP Geschichte des Stiites sichern.
schichte beim Eriorschen und Darstellen 1C  ige  A Aspekte €1 die Ge-
Vgl dazu ucharlKaufmann, Weißenau schichte der Heilig-Blut-Reliquie und der
un! Schussenried, wechselvolle Bezile- Gebeine des Katakombenheiligen aTtur-
hung zwischen utter und Tochter nın Möglichkeiten der Praäasentation DO>
(S 9—234). Auffallend 1st bei den ober- ten die Jubiläen der Zeit bis


